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Nagold.  Die „Blätter für das Armenwesen " , welche die Hebung des Volkswohlstandes und insbesondere die Wohl¬
fahrt der ärmeren Volksklassen zn besprechen sich zur Aufgabe machen, werden besonders auch im Hinblick auf die bevorstehenden
weitgrcifenden Aenderungen in der vaterländischen Armengesetzgcbung , den Gemeinden des Bezirks aufs Neue zur Anschaffung em¬
pfohlen . Den 5 . Jan . 1868 . K . gemeinschaftliches Oberamt.

Böltz . Frcihofer.

2s » Jselshausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johann Gott¬

lieb Schöllhammer , Schunds in Jselshau¬
sen, wird die vorhandene , hienach beschrie¬
bene Liegenschaft am

Donnerstag den 16 . Januar 1868,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Jselshausen im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft , und zwar:

1) auf der Markung Jselshausen:
Gebäude:

12,6 Ruthen , Nr . 31,
Wohnhaus und Hofraum
unten im Dorf,  mit ge¬
wölbtem Keller und ein¬

gerichteter Schmiedwerkstätte , angeschlagen
um 1000 fl., angekauft uni 800 fl.

7,1 Rth ., Nr . 28 , Scheuer und Hof
raum unten im Dorf,  angeschlagen zu
300 fl.; angekauft um 250 fl.

Länder:
34,3 N ., Nr . 455 , Land und Stcin-

riegel an der Sommcrhaldc,
angeschlagen um 20 fl.

Aecker, Zeig Büchle:
ff« M . 27,9 R ., Nr . 215 , im Stuben¬

rauch auf der Wintcrhaldc,
angeschlagen der Boden 100 fl.

Drathanlage sammt Hopfenstangen 150 fl.
> M . 45,8 Rth ., Nr . 216 , allda,

angeschlagen zu 60 fl.
Acker, Zeig Oetterich:

M . 13,5 R ., Nr . 531 in der Halde
angeschlagen um 183 fl.

Acker, Zeig Röthenbach:
°,8 M . 11,9 Rth ., Nr . 831 , im rothen

Michel , angeschlagen um 215 fl.,
angekauft um 100 fl.

868
<8 M . 0,0 R ., Nr. in Linsen-

äckcrn, angeschlagen um 40 fl.
2) auf der Markung Nagold:

Aecker, Zeig Oetterich:
18 M . 13,0 R ., Nr . 1724 in langen

Aeckern, und
^ fto M . 9,0 R ., Nr . 1725 , allda , neben

Postmeister Gschwindt,
angeschlagen zu 340 fl.

Aecker, Zeig Röthenbach:

ft8 M . 7,6 R ., Nr . -^ 1 . u. Nr . 1974.
b/s M . 4,7 R . hinter Londorf,

angeschlagen um 400 fl.
3) Vollmaringer Markung:

«/8 M . 0,0 N ., 'Nr . Acker in

Birken , angeschlagen um 150 fl.
2881

1 M . 0,0 R ., Nr . - ,-g - Acker und
Wiesen in Birken , Anschlag 240 fl.

Kaufsliebhaber sind eingeladen , unbe¬
kannte haben sich mit Vermögenszcugnis-
sen zu versehen.

K. Gerichlsnotariat Nagold.
Groß.

Wildberg.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
Montag den 13.

Jan d. I .,
Vormittags 9 Uhr,
in dem Stadtwald
Bcttenbcrg auf der

Eisenbahnlinie
73 Stück Eichen von 18 —32 Fuß lang,

5— 13 Zoll Durchmesser,
36 Stück eichene Wagnerstangen,
ferner im Stadtwald Schwarzenbach:

7 Stücke tannenes Langholz , 35 —45
Fuß lang.

Zusammenkunft beim Kloster.
' ' 1868.

Waldmeister H aare r.
Den i.  Jan.

L-ulz,
Oberamts Nagold.

Bauholzstämme-Verkauf.
Am Dienstag den 14 . Jan .,

Mittags 12 Uhr,
werden im hiesigen
Gemcindewald Le¬
hen 273 forchcne
Bauholzstämme von
40 — 60 Fuß Länge,
6—10 Zoll Durch¬
messer, im öffentli¬

chen Aufstreich verkauft.
Den 7. Jan . 1868.

Gemeinderath.

Privnt - Delranntliinchnngen.

Nagold.

Jeden Montag Abend
wird

Z,
ausgeschcukt bei

Carl Schöttle.

Für die armen Hagelbeschädigten sind
an Unterstützungen eingegangen bei den
Herren Diac . Elsäßer von N . N . 30 kr.,
N . N . 21 kr., D . 1 fl. 45 kr., C. 12 kr.,
M . W . 18 kr. ; bei Kaufmann Gayler
von G .-Rath Harr 30 kr. , Seifensieder
Harr 1 fl., G . B . 24 kr., C. L. 6 kr.,
B . H . 6 kr., L. R . 6 kr., Bortenmacher
Nisch 24 kr., Tuchmacher Renz 30 kr.,
A. G . in Horb 30 kr. , B . G . 30 kr.,
Friedr . Held 12 kr., R . E . 9 kr., Apoth.
Oeffinger 1 fl., Fr . Heller Wtwe . 36 kr.,
Anna Raußer 30 kr., Todtengräber Raas
15 kr. ; bei Graf  von Ehr . Z . 30 kr.,
I . W . A. 18 kr., N . N . 24 kr., M . H.
30 kr. ; bei Mayer  von G . Gbrth . 1 fl.,
bei H . Reichert  von N. N . 1 fl. 45 kr.,
bei Dekan Freihofer  v . E . 15 kr. E.
30 kr. Herzlichen Dank für diese Gaben;
weitere werden für die große Zahl armer
Beschädigter gerne angenommen.

Nagold,  8 . Jan . 1868.
Dekan Freihoser.

3s, W i l d b e r g.
Flaum ABettfe - ern
in allen Lorten von 56 kr. bis 1 fl. 40 kr.
per Pfund , sowie auch

fertige Betten
von 36 — 50 fl. empfiehlt bestens

Wittwc Schweickhardt.

Nagold.
Alle Sorten

Kurrstmehl,
inländisches und ungarisches,

sowie auch
Gries K Kleie

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Bäcker Kein ml er.



Feuerverficherungsbankfür Deutschland in Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicheruugsbauk für Deutschland in Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867
circa Prvccnt

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß znrückgcben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , so wie

der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1867 wird am Ende des Monats
Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuervcrsicherungsbank bin ich jederzeit
bereit.

Nagold , den 4 . Januar 1868.
C . Ocfsiiiger.

2?

WZA l t e n st a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag und Freitag den 16 . uud17 . Januar
in das Gasthaus zur Traube dahier freuudlichst ein.

Friedrich Bi 'ihter,
Thierarzt und Hufschmied,

Sohn des Joh . David Bühler , Schmieds hier,
und seine Braut :

A -rZ Elisnbcthe Brunn,
Tochter des Joh . Marlin Braun , Frnchtfuhrmanns

aus Spielberg.

Lr - Zi

e

-5 K / - <- - - i - i - / r s

wiederhol ! preisgekrönt auf der Weltausstellung in
Paris 1867 , in bekannler Güte und Vorzüglichkeit
bringen in empfehlende Erinnerung die Depots

in KNAold und in u n i t «- r b n c !i bei l in il rAi ; „ XIII A,- u bei Ä . Schäfcr,
Apotheker Ockfittger . ! „ 11 a5 r a !>l>>- ep bei H . M >lr »1 >1a >' ol,

„ -4It6ii8taiA bei Lkar ! Walz , ! „ llnolillvrl bei Joh . Hummel,
„ IlaisinAon bei I . Teuf «! , i „ IVililborZ bei C . 28 . Akcichcrt.

N a g o l d.

- - - / - / ' - z
I » » 18 .̂ r's «,Sr » , ' '8 e « » e « nt > L, t «58 -

äußerst m alzzuckcrr eich und ivohlsch meckend,
bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung
und Kräftigung derselben , auch in Hinsicht auf die Bantiug ' sche Kur für magere
und schwächliche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernäh¬
rung und ihre manchfachen Folgen , unnatürliche Abmagerung , Blutarmuth ec.

Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 36 kr.
87 » ,1,8 HV^ I88 « I 8Z, ' IS8t - 8 ) ' , -„ p,

sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬
stenreiz und Verschleimung : vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuch¬
husten der Kinder ic . w.

Flacon fl. 1 12 , ' - Flacon 36 kr . Flacon 18 krl

ein Gennßmittel für Kranke,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei
Brust - und Lnngenleiden , Magenschwäche , Magenkrnmpf , Nervenleiden , Bleichsucht rc. ec.

1 , Flacon 48 kr . — Flacon 24 kr.
Gebrauchs -Anweisungen werden jedem Flacon beigegeben.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich annerkannten

ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Louis S nulter  bei der Kirche.

Niederlagen in 'Nagold  bei den Herren
Li « <11 , , , r «HH Lr,i8e »-' sche Buchhandlung. t i

^ l

Nagold.
Samstag den 11 ., Montag

den 13 . und Mittwoch den
15 . Jan . Abends schenke ich

Bockbier.
Jak . Sautter.

6sj« Altenstaig.

r - t-  n - re/

offen und in Fläschchen von ' 0 , fr und
ganzen Schoppen empfiehlt als eigenes
Fabrikat hauptsächlich für Schulen  sehr
geeignet

Carl Walz.
Die Dinte läßt sich ohne der

Qualität zu schaden , noch mit ' .stet Was¬
ser vermischen.

Obiger.

U » N a g o l d.

Schlitten zu verknusen.
Ein - und zwcispännigc

Kastenschliiten , Kindcrschlit-
, - ten , Pserdgeschirre hat billig

' zu verkaufen oder auszulei¬
hen Schwarz köpf,  Sattler.

Nagold.

Bekanntmachung.
Meinen geehrten Abnehmern auf

(DtemMz
zur Nachricht , daß vom Freitag deu 10.
Januar wieder Steinsalz zu haben ist,
und ich für die Zukunft wieder

halte.
Lager

D. G Keck.
2fi Alten  st aig

Empfehlung.

aller Art sind bei mir zu haben , und be¬
sorgt deren Reparatur billig

Wilh . Seist , Uhrmacher.

Alte  n st a i g.

Seüöue AepfeE,
simri - und halbsimriweise werden abgege¬
ben ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
Nächsten Montag und Dienstag schlage ich

Magsamer;
für Kunden.

Christian Benz.

Frucht - P reis c.
Alte n s! a i q, 8. Jan. 1868

s,sr. rv. st- kr. fl- kr
Dinkel, alter . . - . — — — — — —

neuer . . . 6 36 6 25 6 6
Kernen . 9 13 0 12 9 9
Haber 21 I 15 4 6
Weizen 8 — —
Roaacn 6 >2 — —

(berste 6 — — —



Die mechanische WerkMte
von 4 m Calw

empfiehlt sich in Anfertigung und sticparatnren von Wasserbauten , sowohl in Holz,
als auch in Stein und hauptsächlich in Eisen.

Einrichtungen von Mahl -, Säg -, Ocl - und Luhmühlen , Turbinen aller
Arten , Transnussioucn , Dresch-, sowie amerikanische Fntterschneid -Maschincn,
Einrichtungen von Bierbrauereien , Pumpen und Presse» :r.

Mrs

BW

W i l d b e r g.

Hachmls-Emladnng.
Zur Feier Unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag und Mittwoch den 14 . und 45 . Januar

in das Gasthaus zur Sonne dahier srenndlichst einznladen.
Heinrich Schwcickhardt,

Bierbraneibesitzer,
und seine Braut:

Naue Bauer,
Tochter des Konrad Bauer , Mühlebesitzcrs in Wcissach.

U

LsK

E

. . - -- .

A. G Bei LpttttUtts
tttttnRassam8eise..4-..

ei» wirklich reelles  Mittel binnen kn rzester Zeit
eine schöne , weiße , iveiche und reine H a u t zu erlangen, empfiehltü Stück 48 kr-

> <»>». ld^

Til . / ^ .
<:I>on>lse !>- roiiu> 8 <dio i.8t »I X inicriiliiiiit liest «' » nd wirksamste 8cd>önltoits-

mitul » ml bosoltipt i» I<iirs <>r Xoi> Am ?, sicl, «>r alle , a««el> veraltete Haiitkrariklieiten,
enthalt «lie k«0 i, ^t I, e i l k r a kt i 2 s ! e r, (V 0 I«l » e r ü 0 b e » ml ist «laber a «,el , eine
Zanx vor/nmli .di'Okasir- » ml lladeseike . K l-t «1er klaut die jogendlielie Nriselie , 4Veiei >heit
und Xiirtlieit viedi -r »n<i >>ekurderi au «d>, als kopkliautreinigiingsinittel a««gevendet,
dureli il .re n "rven8tärlrende » Oestaiidtb Ale den 44aarcv» el>s » nicweikelhakt . Vorrätliig
a Ltüelc 13 kr. bei

F- L. Lvttkr. Roü -r m KsKHlä.
Für

Eger
sog

einer
acht

Drullleidende kann der Schlcsischc FenchelhonigrNruct van L.
Egers iaNrcsInu nicht genug empfahlen werden. Hier wieder

ein neuer Dewcis:
Grießen , den 7 . Mai 4867.

Ich habe früher schon mehrmals Schlesischen Fenchelhonigextrae : von L. W.
s in Breslau bezogen, jedes Mal wurde derselbe mit bestem Erfolg gebraucht,
ar bei einem Brustübel , wo der Arzt alle Hoffnung ansgab.

t Folgt Auftrag .) Ihr ergebenster I . (st. Spahlingcr.
Der Schlesische Fenchelhonigextract von V. W . Egers in Breslau ist nebst
Broschüre über seine Wirkungen , welche die Käufer gratis erhalten , allein

zu haben bei Gottlob Knödel  in Nagold.

Wildberg.  Vom 1. Juli bis 31 . ^
Dez . v. I . sind für das H aus der B a r m-
herzigkeit wieder»folgeiide (staben ans dem
Bezirk Angegangen : von Altenstaig Dorf >
Kirchenopfer 4 fl. 3 , kr., von H . 4 st.
53 kr., Altenstaig St . Kirchenopser 4 fl.
54 kr., Bcihingen Kirchenopser 4 fl. 4 kr.,
Bösingen Frau Nentfchlcr 48 kr. , N . öl.
46 kr. , Ebhausen Kirchenopser 3 fl. 37 kr.,
Effringcn , gesammelt : 6 ' ,7- Säcke Kartof¬
feln , 55 .Pohlraben , Hs Pfund Butter,
54 Kraulkövse , 1 Vrlg . dürres Obst und
33 kr., unentgeltlich geführt von Kreudler,

stk. stk. 4 Sri . Kartoffeln ; Egenhausen
K -Opfer 5 fl. 47 kr., Jselshanseu ge¬
sammelt 2 Säcke Kartoffeln u . 1 ft 36 kr.,
Nagold : Zaiser stkachlnß an Druckgebüh¬
ren 2 fl. 25 kr., Kfm . Knödel 10 fl.,
Oberschwandors K . - Opfer 2 fl. l>2 kr.
Schönbronn N . stk. 42 kr., gesammelt 4 4s
Sri . dürr Obst , ca. 3 Sri . Acpfel, 3 Sri.
Dinkel , 3 Säcke Kartoffeln , 425 Kraut¬
köpfe, 36 Kohlraben , unentgeltlich geführt
von Ziegler . Spielberg K .-Opfer 2 fl.
25 kr., Sulz K .-Opfer 5 fl. 37 kr., Wald¬
dorf K .-Opfer 2 fl. 8 kr. : Wildberg Fr.

Kfm . Frank 4 Pfd . Sparkaffee , N . N
36 kr., Kupferschmied Roller 4 Sri . Kars
toffeln , Fr . Kfm . Schönhnth 4 Sr . AepfÄ
und 4 fl., G . L. Traggebühren von einem
Leiche 48 kr . und 4 Sri . Kartoffeln , Ka-
meralverw . Colb 2 fl., 2 Sri . Obst und
Backwerk , We . Widmayer 4 Sack Most¬
obst, 4 Korb Kraut und Backwerk , Fr.
Bühler Sri . Kartoffeln , Fr . Dr . Nom¬
berg 4 Korb Kartoffeln , Backwerk, 2 Eli.
Leinwand und 42 kr., Wittwe Wolboldt
4 Sri . Kartoffeln , Metzger Roller dto .,
A.-V . L. 24 kr., Fr . Stiftungspfl . Moser
2 Kuchen , Fr . Inspektor Stähle 30 kr .,
Kfm . Bräuning 5 E . Zeugle u . 2 Neste,
We . Reichert 2 Flaschen Wein , Apotheker
Stoll 3 fl. 48 kr. Rabatt und je 4 Fl.
Himbeersaft und Liqnenr , Kfm . Geyer 4' 's
Pfd . Sprengerle , E . R . je 4 Pfd . Kaffee,
Zucker und Cichorien . — Wir fühlen uns
in dieser Nothzcit , wo von allen Seiten
die Bitten um Hilfe sich mehren , unfern
Eiebern zu doppeltem Danke verpflichtet,
wünschen ihnen Gottes reiche Vergeltung
und bitten , auch fernerhin unseres Hauses
mit seinen 34 Pfleglingen in Liebe zu ge¬
denken.

Inspektor Schmid.

Mit Vergnügen bescheinige ich
hiedurch, daß nur allein der O

G . A. W . Mayer ' sche S

Weiße Brnst-Shrup, §
wovon ich nur eine Viertclflafche
gebraucht habe , mich von einem K
alten hartnäckigen Husten völlig S-
befreit hat . Allen Leidenden ein-
pfehle ich diesen weißen Brust- 2

N Syrup nach bester Ueberzeugung.
Ariern , den 20 . Jan . 4867.

Andreas Sander,
Webermeister.

In stkagold  Lager bei Kauf¬
mann Kappler,  wohnhaft bei
Schreiner Bnob.

2) . Nagold.

Frisches Schnitzvrod
in feinster Qualität bei

Louis Sautter¬
bet der Kirche.

2j ? A l t e n st a i g.

I «»«» fl Pfleg .,cid
hat ausznleihen

Schlosser Glems er.

2 j 2 Emmingen,
Oberamls Nagold.

Emm Nadbohrer,
4 '/s Zoll stark, und einen 2 ' s Zoll stark,
hat zu verkaufen

Wagner Niethammer.

2)2 N a g 0 l d.

1«»«» fl . Pflcggcld
hat sogleich auSznleihen

Sattler Schwär stk opf.
"VN Bergmann  m

1^ 0. in Paris . mirk-
famstes stst. ittel gegen alle Ha :::n.
keiien, empfiehlt L Stück zu er.

G . W . Zaiser  in Nagold.



E ,1 g e » - N euiükeilt n.

Stuttgart , 7 . Jan . Die gestrige Landcsvcrsammlung
der Lolkspartei tagte in der Licderhalle hier . Sie verwarf
1) den Kricgsdienstgesetzentwurf , weil er zu sehr preußisch ge¬
färbt sei , zu lange Präsenz wolle und Einjährigdienendc zulasse,
2 ) den Entwurf der neuen Landesvertrctung als gegen das Volks-
wohl gerichtet , 3 ) den Entwurf der Organisation des Departe¬
ments des Innern , weil er die Lcbenslänglichkeit der Ortsvor-
stcher und das indirekte Wahlsystem bcibehalte , 4 ) die Bethcili-
gung an den Wahlen zum Zollparlamcnt , weil dasselbe eine
großpreußische , das allgemeine Wahlrecht fälschende Schöpfung
sei . Eine Minderheit ( Oestcrlcn und Freesc ) erklärte sich für
Beschickung des Zollparlaments , fiel aber mit dieser Ansicht durch.
Außer diesen Verwerfungen wurden für Ostpreußen 100 Thaler
aus der „ Landeskomitckasse " bewilligt und beschlossen , der Gen¬
fer Friedensliga beizutreten . sSt .-A .ss

Stuttgart.  Gegen die Vermehrung des Landsägercorps,
wie sie von Seiten des Ministeriums des Innern für unabweis¬
bar erkannt wurde , wird man wohl ans dem Lande nicht die
geringste Einwendung zu machen haben , wenn es richtig ist , was
wir im „Blaumann " lesen , daß die Meister Langfinger auf der
Alp es hauptsächlich auf geräuchertes Fleisch , Schmalzhäsen und
Brodlaibe abgesehen haben . Das sind auch nicht die schlimmsten
Diebe !, sT . Chr .s
z Wildb erg, 9 . Fan . Ein lang gehegter Wunsch hiesiger
und über den Eisenbahnbau hier und in der Umgegend wohnenden
Katholiken ist in Erfüllung gegangen . Dank den Anstrengungen
des Herrn Kaplan Gresser in Rohrdorf gelang cs , ein Lokal
in einem Staatsgebäude auszumitteln , wobei der betreffende Herr-
Beamte , sowie der jeweilige Herr Nutznießer dasselbe mit dcr
größten Bereitwilligkeit zusagten . Es wurde jedoch zur Abhaltung
des katholischen Gottesdienstes die Stadtkirche zur Benützung an-
geboten ; dies wurde von den städtischen Kollegien bereitwilligst
genehmigt und von den Katholiken mit Dank angenommen . Sc.
Majestät der König verwilligte zur Beschaffung der ersten nö-
lhigen Einrichtung einen Staatsbeitrag , wofür die Katholiken
sehr dankbar sind . Und so konnte heute der erste Gottesdienst
nbgehalteu werden . Möge die Toleranz der hiesigen protestan¬
tischen Behörden und Stadtgemeinde in ähnlichen Fällen auch
anderwärts Nachahmung finden . ĵ St .-A .jj

Wildberg, 6 . Jan . Die in dem von Gebirgsausläufern
sehr eingeengten Nagoldthale besonders schwierigen Eisenbahn¬
bauten haben schon einige Unglücksfälle veranlaßt . In letzterer
Zeit hat besonders die durch eine herabfallende Erd - und Stein¬
masse verursachte schwere Verletzung eines erst 2 Tage dahier
beschäftigten fremden Arbeiters und sein bald darauf erfolgter
Tod große Theilnahinc erweckt . Er hinterließ eine Wittwe und
ein kleines Kind in der bedürftigsten Lage . Eine für dieselben
in der edelmüthigsten Weise veranstaltete Sammlung milderte
ihre Noth und ihren Schmerz . j,D VJ ^ - -

Tübingen , 3. Jan . Vertheidigt von O.-J .-Procurator LamnstrEni
von hier saß heute auf der Anklagebank der 27jährige Vauernknccht
Martin Stähle von Bondorf , O.A. Herrenberg , wegen vorsätzlicher .stör-
perverletzung und dadurch fakrlässig herbeigeführter Tödtung des Metz¬
gers und Wirths Christian Raisle von Bondorf . Am 25. Sept . v I.
nämlich gcriethen der eben genannte Raiste und der Metzger und Hirsch-
wirth Laur von Neusten in Seebronn , O.A. Rottenburg , in etwas an¬
getrunkenem Zustande wegen eines halbes in Wortwechsel , obwokt sie
sonst ganz gute Freunde waren . Ta sie sich fast eine halbe Stunde lang
auf der Gasse herumbalgten , wobei sich Raisle als ein großer , starker
und dem Laur weit überlegener Mann ziemlich brutal benahm und den
Laur wiederholt aus den Boden warf , so daß er den kleinen Finger ab¬
brach, gesellten sich mehrere Neugierige zu ihnen . Unter diesen besanden
sich der Angekl -, der in Seebronn diente , und der ledige Urban Elsäßer
von da . Beide hatten auf den Raisle schon von früher her einen „Piek",
da der A. im Unfrieden aus dein Dienst bei Raisle kam und Elsäßer
einmal von diesem aus seiner Wirthscbaft hinausgeworfen worden war.
Sie verabredeten sogleich , jetzt dem Raisle „einzukenken ", nahmen von
einer nahen Scheiterbeuge 2 tannene Scheiter und schlugen damit mehr¬
mals mit solcher Gewalt aus den .Hinterkops des Raisle , der sich gerade
über den so eben wieder uiedergeworfenen Laur beugte , Faß er alsbald
zusammenbrach und , in den Hirsch gebracht , schon 1 Stunde darauf,
Abends 9 Uhr den Geist aufgab . Es ergab sich nachher , daß in den
starken Schädel mit einem gewaltigen Streich ein Loch (ungeschlagen war,
wodurch der Tod wegen Gehirnlähmuug sofort eintreten mußte . Elsäßer
konnte wegen dieses Ausgangs keine Ruhe mehr finden , er sagte : „der
totte Raisle stehe unablässig vor ihm ", und am zweiten, Tage ging er
in den Seebronner Wald und erhängte sich, nachdem er vorher noch
ausdrücklich und wiederholt geäußert hatte , daß Stähle die nämliche

Schuld trage , wie er . Dieser aber bestritt , »ach Raisle , geschlagen zu
haben , wurde jedoch von den Geschworenen für schuldig erklärt , mit
dem Beisatz, daß er den Tod nur als sehr unwahrscheinliche Folge Hab«
voransseben können. Nachts IO'/« Uhr wurde der Schuldige zu ckjähri-
gem Krcisgesängniß verurtheill . — Am 1. Jan . wurde gegen den vor¬
maligen , 59 Jahre allen , verhciratbet :» Gemeindepfleger Eonrad Beutler
von Walddorf O.A. Nagold , eine Arbeitshausstrafe von 1'/« Jahren
ausgesprochen , indem er unumwunden geständig war , 5 Jahre hindurch
in seine Amtskasse Eingrisfe gemacht, einen Rest von >721 sl. gesetzt und
seine RtchnungSbücher Behufs Verdeckung dieses Restes gefälscht zu ha¬
ben. Im klebrigen wurde der .Nasse aus dein Gante des Schuldigen
der Swaben bis auf ein paar hundert Gulden wieder ersetzt. — 7.
Jan . Bezüglich der Anklagefache gegen den suspendirtce Schultheißen
Fidel Weipert von Ergenzingen O.A. Rotteuburg , bisherigen Abgeordne¬
ten für diesen Bezirk , wegen betrügerische » BankerottS , können wir für
heute nur » och miltheilen , daß der Angeklagte auf die Verhandlung
vor den Geschworenen verzichtete , der Staatsanklage völlig stattgab und
unter Einrechnung von 3 Monaten unverschuldet erstandener Untersu¬
chungshaft zu einer aus der Festung zu erstehenden ArbeitSbausftrase
von 3 Jahren und 0 'Monaten und zu sämmtlichen Prozeßkosten verur-
Ihcilt worden ist.

Reutlingen,  5 . Inn . Nach der am 3 . v . M . vorgc-
noininenen Zählung berechnet sich die Zahl der ortsanivesenden
Einwohner hiesiger Stadt ans 6633 männliche und 7140 weib¬
liche , zusammen 13,781 . ^S . M . ĵ

München,  3 . Jan . Gras Bismarck hat der bayrischen
Regierung einen von dem preußischen Gesandten zu Mardid
verhandelten Entwurf zu einem Handels - und Schiffahrtsvertrag

j zwischen dem Zollverein und Spanien zur Meinungsäußerung
vorlegen lassen.

Die Aachen -Münchener Feuerversicherung hat den Nothlei-
dcndcn in Ostpreußen 0000 Thaler geschickt.

Es kursiren falsche Darmstädter fl . 10 - , fl . 3 - und fl . 1-
Scheine vom 1 . JnliZl800 , die sofort an der künstlichen Be¬
fleckung , der falschen Stellung der Nummer , dem harten Papier,
fehlenden Stempel rc. zu erkennen sind.

Berlin,  3 . Jan . Die Nachrichten aus Ostpreußen lauten
seit Neujahr trauriger als je . In Gumbinnen gab es Tage von
über 20 Grad Kälte ; die Hütten an den Straßen beherbergen
SPaaren von Hungernden , welche auf ihrer Wanderung nach
Brod für sich und die Ihrigen Schutz vor Erstarrung suchen.

Berlin,  0 . Jan . Der Erbprinz Friedrich von Äugnsten-
berg soll der Köln . Zig . zufolge sich jetzt geneigt zeigen , seine
Ansprüche aus Schleswig -Holstein gegen eine Apanage an Preu¬
ßen übzutreten . In Gotha soll eine Zusammenkunft mit dem
König und dem Kronprinzen von Preußen bei Gelegenheit einer
Jagd stattsinden und dort die Aussöhnung erfolgen , für welche
sich Königin Viktoria sehr intcressirt.

Berlin,  7 . Jan . Graf Goltz ist vorgestern zweimal und
gestern Abend wiederum vom Könige empfangen worden . Seine
Rückreise nach Paris war auf henke Morgen festgesetzt.

Wien, 8 . Jan . Der „ Wanderer " berichtet von der An¬
sammlung russischer Truppen an der russ .-polnischen Grenze.
Baron Bcnst habe , einem Gerücht zufolge , von der russischen
Regierung Aufklärung verlangt . Das russische Kabinet habe
in seiner Antwort die Rekrutirung in Polen als die Ursache der
Grenzbesetznng genannt . — Die „ Debatte " sagt : Preußen habe
sich den Schritten angeschlossen , welche Oesterreich , Frankreich
und England kürzlich bei der Pforte unternahmen , nicht aber
Rußland und Italien.

Paris,  5 . Jan . Das Zollparlament wird jetzt schon
in unfern politischen Kreisen vielfach besprochen , und man saßt
die Eventualität ins Auge , daß dasselbe der Ausgangspunkt für
weitere Annäherungen zwischen dem nördlichen und dem südlichen
Deutschland sein werde . Mittlerweile machen sich unsere Parti-
knlarisien ein Geschäft daraus , das Berliner Kabinet zu beschul¬
digen , es Hetze Rußland gegen Frankreich ans ! ! jS .MZ

London,  4 . Jan . Amtlichen Ausweisen zufolge gab eK
im abgelansenen Jahre nicht weniger als 1397 Fenersbrünste
in London , darunter 243 ernsterer Natur.

London, 8 . Jan . Nachrichten ans Rio de Janeiro zu¬
folge ist der englische Dampfer Saturn in einem Sturm unter¬
gegangen . 400 Menschen sind ertrunken , darunter der britische
Gesandte ; 14 wurden gerettet . jS . MI
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